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veränderte Zielgruppen in der HFE

aus: Burgener 2014, Handbuch S. 11
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KIGGS-Studie

Hölling & KIGGS Study Group, 2014
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„Heilpädagogische Früherziehung erhalten Kinder, deren 
Entwicklung gestört verläuft, erheblich gefährdet erscheint 
oder durch Behinderungen beeinträchtigt wird und zwar von 
der Geburt bis zur vollständigen Einschulung. 

Dies gilt sowohl für Kinder, die im Sinne der 
Invalidenversicherung anspruchsberechtigt sind wie für solche, 
bei denen nachgewiesene Anhaltspunkte bestehen, dass ihre 
Entwicklung gestört verläuft oder erheblich gefährdet ist“.

EDK-Bericht 1994
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Heilpädagogische Früherziehung bei 
sog. Nicht-IV-Kindern 1996 ( SZH-BVF)

• Indikationskriterien pro HFE beim Kind 

• Indikationskriterien pro HFE bzgl. Lebensbedingungen

• Indikationskriterien kontra HFE beim Kind

• Indikationskriterien kontra HFE bzgl. Lebensbedingungen
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Konkordat zur Zusammenarbeit im 
sonderpädagogischen Bereich

„In der Heilpädagogischen Früherziehung werden Kinder mit 
Behinderungen, mit Entwicklungsverzögerungen, -

einschränkungen oder -gefährdungen ab Geburt bis maximal 
zwei Jahre nach Schuleintritt mittels Abklärung, präventiver und 
erzieherischer Unterstützung sowie angemessener Förderung 
im familiären Kontext behandelt.“ (EDK, 2007)
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Die Begriffe sind nicht geklärt
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Verfahren zur Früherkennung entwicklungsgefährdeter Kinder

1. Problem: Definitionen

Entwicklungs-

verzögerung

Entwicklungs-

einschränkung

Entwicklungs-

gefährdung

sind nicht näher umschrieben
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Verfahren zur Früherkennung entwicklungsgefährdeter Kinder

1. Antwort: Definitionen
(in Anlehnung an WHO 2005, Petermann; Niebank; Scheithauer 2004, von Loh 2003)

Entwicklungs-

verzögerung

Entwicklungs-

einschränkung

Entwicklungs-

gefährdung

... bedeutet, dass das chronologische Alter dem 
Entwicklungsalter in einem oder mehreren 
Entwicklungsbereichen voraus ist. 

... ist die Ursache einer Entwicklungsstörung

...  liegt dann vor, wenn Kinder/Jugendliche 
durch mehrere Risikofaktoren oder fehlende 
Schutzfaktoren belastet sind und zugleich in 
ihrer Entwicklung durch grenzwertige 
entwicklungsdiagnostische Resultate auffallen
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Definition Entwicklungsgefährdung
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Risikobelastung
(in Anlehnung an Mannheimer Risikokinderstudie)
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Risikobelastung liegt vor, 

• wenn drei oder mehr personale und / oder psychosoziale 
Risikofaktoren oder

• wenn nur zwei oder weniger personale und / oder 
psychosoziale Schutzfaktoren 

vorhanden sind.

RF > 3 oder SF < 2
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Risikobelastung wirkt sich auf Entwicklung aus
(Mannheimer Risikokinderstudie)
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• motorische Auffälligkeiten gehen zu 1/3 auf den Einfluss
psychosozialer Risiken zurück

• kognitive Auffälligkeiten lassen sich zu 2/3 auf den 
Einfluss psychosozialer Risiken zurückführen

• sozial-emotionale Auffälligkeiten sind zu 4/5 durch
Einflüsse psychosozialer Risiken bedingt
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grenzwertige Entwicklung
(in Anlehnung an Mannheimer Risikokinderstudie)
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bei Entwicklungsabklärungen liegen Kinder die organisch wie 
psycho-sozial hoch belastet sind in verschiedenen 
Entwicklungsbereichen hinter der Vergleichsgruppe zurück

Im Bereich der Motorik: bis zu 10 MQ-Punkte

Im Bereich der Kognition: bis zu 12 IQ-Punkte

+/- 1/3 – 1 SD
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grenzwertige Entwicklung
(in Anlehnung an Mannheimer Risikokinderstudie)
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+/- 1/3 – 1 SD
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FegK 0-6: Erfassung des Entwicklungsstandes
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AWMF 2013: Entwicklungsabweichung bei 1 ½ Standardabweichung
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- mittels Testdiagnostik
- Berücksichtigung der grenzwertigen 

Entwicklung:

B

Erfassung des Entwicklungsstandes



2. Problem 

Das SAV gibt keine Antwort darauf

• welches die Risikofaktoren sind, welche die 
Entwicklung negativ beeinflussen können

• welche Schutzfaktoren sich günstig auf die 
Entwicklung auswirken können

• wie Risiko- und Schutzfaktoren  zusammen-
wirken
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Standardisiertes Abklärungsverfahren -
SAV  

(Bestandteil des Sonderpädagogischen Konkordates)

Entwicklung und aktueller Stand (Ayer in SZH, Jg. 21, 2/2015, S 12-18 )

• erste Version 2011

• bezweckt den individuellen Bedarf von Kindern und Jugendlichen mit 
besonderem Bildungsbedarf zu ermitteln um ihnen die pädagogische und 
therapeutische Unterstützung (d.h. die Massnahmen) für eine erfolgreiche 
Schulzeit zu bieten

• Befragung 2013: Kantone und Organisationen

� Mehrheit mit Inhalt, Umfang und Strukturierung des SAV zufrieden

� Zahlreiche Verbesserungsvorschläge

• Version 2014



Heilpädagogik Kongress 
September 2015

Brigitte Eisner-Binkert &                                   
Andrea Burgener Woeffray

20

Kronenberg in: SZH, Jg. 21, 2/2015, S. 9  

Standardisiertes Abklärungsverfahren - SAV  
(als Legitimation für verstärkte sonderpädagogische Massnahmen)
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Standardisiertes Abklärungsverfahren - SAV  
(als Legitimation für verstärkte sonderpädagogische Massnahmen)

Pyramide für Frühbereich in Anlehnung an Kronenberg in: SZH, Jg. 21, 2/2015

FegK 0-6
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Standardisiertes Abklärungsverfahren -
SAV  

(Bestandteil des Sonderpädagogischen Konkordates)
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Standardisiertes Abklärungsverfahren -
SAV  

(Bestandteil des Sonderpädagogischen Konkordates)
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Verfahren, die Risikobelastung erheben

Heidelberger Belastungsskala (Stasch, 2007)

1. Belastung des Kindes 3. Soziale Belastung

2. Belastung der Eltern / Familie 4. Materielle Belastung
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Verfahren, die Risikobelastung erheben

Anhaltsbogen (Kindler, 2009)
download: www.guter-start-ins-kinderleben.tg.ch



2. Antwort:
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Risikofaktoren

• sind oft nicht die Ursache einer Beeinträchtigung, sondern die 
Folge (Bsp. auffälliges Verhalten ��neg. Erziehungsverhalten)

• fixe Marker – variable Faktoren; unterschiedlich beeinflussbar

• sind unterschiedlich wirksam, oft in bestimmter Konstellation

• je mehr Risiken kumulieren, desto höher die 
Wahrscheinlichkeit einer Entwicklungsbeeinträchtigung

• können langfristig wirken; die Folgen können sich bei  
Übergängen wieder manifestieren
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Mannheimer Risikokinderstudie
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Schutzfaktoren

• führen zu Bewältigung von Belastungen; erhöhen die Resilienz

• moderieren die Wirkung von RF und damit die 
Wahrscheinlichkeit des Auftretens von 
Entwicklungsbeeinträchtigung

• sind nicht die Kehrseite von RF; sie beziehen sich auf andere 
entwicklungsbedeutsame Dimensionen (Bsp. RF Ein-Eltern-Familie -

Familie mit beiden Eltern)

• haben „Pufferwirkung“ auf RF, es müssen also RF vorliegen (Bsp. 

SF gute Bindung – RF Frühgeburt)
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Mannheimer Risikokinderstudie
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Risiko- und Schutzfaktorenkonzept

in Anlehnung an Scheithauer & Petermann, 1999, S. 6)
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Aus: Burgener, A (2014): Verfahren FegK 0-6, Handbuch, S. 24

Heilpädagogik Kongress 
September 2015



Verfahren zur Früherkennung entwicklungsgefährdeter Kinder

FegK 0-6: Persönliche Landkarte der R+S

Brigitte Eisner-Binkert &                                   
Andrea Burgener Woeffray

33

Aus: Burgener, A (2014): Verfahren FegK 0-6, Handbuch, S. 24
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FegK 0-6: Massnahmenempfehlung
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Aus: Burgener, A (2014): Verfahren FegK 0-6, Handbuch, S. 24



3. Problem

Risiko- und Schutzfaktoren sind im SAV und in 
anderen Verfahren zur Erhebung von 

Risikofaktoren nicht näher bestimmt und nicht 
operationalisiert
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Verfahren zur Früherkennung entwicklungsgefährdeter Kinder

FegK 0-6: Einschätzung der Risiko- und 
Schutzfaktoren 

mit einem Gesprächsleitfaden 
bestehend aus 26 Items in 
Anlehnung an die Mannheimer 
Risikokinder-Studie
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Der Gesprächsleitfaden

• besteht aus 26 Items. Sie sind operationalisiert, d.h:
• mit formulierten Gesprächsimpulsen
• mit Bewertungskriterien
• mit Erläuterungen

� erlaubt intersubjektive Nachvollziehbarkeit

• Die Items werden erfasst
• während der Entwicklungsabklärung (z. B. Intelligenz)
• über Arztberichte (z.B. Frühgeburt)
• über Beobachtungen
• über Gespräche mit den Eltern

- einfachere  Fragen
- schwierigere Fragen
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Einschätzung der Risiko- und Schutzfaktoren 
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Einschätzung der Risiko- und Schutzfaktoren 
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Der Gesprächsleitfaden
«Einfache Fragestellungen»

7 Zeitpunkt der Elternschaft

8 Familienkonstellation

9 Ausbildung der Eltern

12 Wohnsituation

13 Unterstützung

26 Soziales Netzwerk

21 Beziehung zu einer weiteren 
Bezugsperson

22 Freude im Kontakt und Spiel 
mit Kindern

Schwangerschaft 
und Geburt

Familiäre
Situation

Rund ums 
Kind
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Der Gesprächsleitfaden
«schwierige Fragestellungen»

5 Psychisches Befinden

6 Kinderwunsch

10 familiäre Vergangenheit

11 Einflüsse auf das heutige 

Familienleben

14 Stresserleben

15 Partnerschaft

23 Bewältigungsstrategien

25 Familiärer Zusammenhalt

Belastung während 
Schwangerschaft

Auswirkungen von erheblichen 
Belastungen auf späteres Leben

Belastung und ihre 
Auswirkung sowie 
Bewältigungsmöglichkeiten
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Aus: Burgener, A (2014): Verfahren FegK 0-6, Handbuch, S. 24
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FegK 0-6: Synthese und 
Massnahmenempfehlung
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Frage 1:

Liegt eine Risikobelastung 
vor?

Frage 2:

Ist die Entwicklung des 
Kindes grenzwertig? 
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Aus: Burgener, A (2014): Verfahren FegK 0-6, Handbuch, S. 24
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FegK 0-6: Probleme, Antworten
& Lösungen im Überblick

Begriffe sind geklärt (operationalisierte) Massnahmen
R+S Fakoren erhoben sind ableitbar 



Verfahren zur Früherkennung entwicklungsgefährdeter Kinder

Heilpädagogik Kongress 
September 2015

Brigitte Eisner-Binkert &                                   
Andrea Burgener Woeffray

48

Wir danken für Ihr 

Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit
andreaburgener@bluewin.ch

brigitte.eisner-binkert@hpd.ch

zu beziehen bei:
• HfH-shop
• EDITION SZH, Bern


